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ABTHEILUNG
Wıssenschaftliche Studıen

Die Pflege der Musık Benedicetiner-UOrden.
(Dargestellt VOoO Utto ornmüller AUS Metten.)

IERTER AÄRTIKEL
\

\ i Nachfolgenden <gyebe 16 ECE1INe Zusammenstellung
VO ngehorigen des Benedictiner Ordens, welche{ mehr oder mınder durch musikalische Thätigk

s &21 ENQETCH der weıteren Kreısen, sıch bemerkbar
machten un entweder als ausuüubende Musiker oder als hor
regenten oder Musıiıklehrer iıhren Mitbrudern geehr

Die Quellen denen iıch ot1ızen entnahm, sınd
theils bıographische Lexica, besonders das „bayerische
Musikerlexikon“ VO 1pDOoWSky, theils oteln für dıe baye-
rischen Kloster lieferte (FE uch vielen Stoff das er sDie
Schriftsteller und die Wissenschaft und Kunst vVverdıen:
tenMitgliıeder des Benedictiner Ordens heutigen ON1S
reiche Bayern“ V Aug Lindner KESENSb: Al I  (8)
für die Klöster_ der Schweiz die schon ofters cıtirte Bro

chürevon Anselm Schubiger E ege der Musık
der Schweiz“;: au österreichischen Klostern 81INDEN ILLE e1in
zeine spezielle Mittheilungen ZU®) W deren be1 den

') Vergleiche Jahrgang 1880. 04 — 90, CR O a
Wır erganzten dıese uch och aus dem soeben vollendeten Werke

Scriptores Imper1 Austriaco-Hungarici,“ Die Bezüglicfi
1*

e
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effend K1löstern selbst Erwähnung gyeschehenwird
Zusammenstellung gyeschah :n alphabetischer Ordnung.

S dürfte S16 dochSo lückenhaft diese Arbeit och 1ST,
ches Interessante DBIEtEN, und wırd ohne / 1El C446

nhregung Se1N, dass noch weıtere Erforschungen der Ar
1ve und Bibliotheken dieser ichtung gyemacht werden.

Admoöont
(Steiermark, 10cese Seckau.)

Von dem gyelehrten bte KEngelbert (120% 5827 War

hon dıe Rede UaäHter Abt Albert L} (1361—84)
tifte ein ÖMCH; Peter VO  w on 1370841 welcher dıe
elle Vorsängers OTe und Bibliothekars

1377 und wiederum 1445 kömmt e11 „Johann derOr
nist“ unter Zeugen VO  z Um DA ist die Rede ASCH

und Sängern;“ 1400 WTr der GConventual ConradStaf
berger Sangmeister ; als Sänger werden aufgeführt
tholomaeus 1423; Georg DL B un aul Neupeck 1483
489 Den Orgeldienst versahen Weltpriester. 1502 1st
INnas Salzburger (1547) Succentor (und ohl auch Gesang-
er)

IJm 1L600 wurde rge un Hornwerk 111e  e angeschafft
isten Michael FEyYTSCH; 10058, und Bäartho

16 8—34 j Regenschori War Johann Gensbrunner
23)7 zugle1ic Buchbinder und Sacristan. 1619 wurden

igyen ZWEI1Orgeln ı C 1H:©6 vereınigt. 1O22 wurde e1nNne

ordnung festgesetzt, WOT1IN uch ©1 Capitel :Pr
usices steht („cantiones Cantiu figurali sint

ei quae& ad pletatem levıtatem pr

Mathias (1615—268) NEeu erhobene und VO

Nachfolg prachtvoll ausgestattete Stiftskirch
Con -entcho kleine rge(Orgam\1m

1T ıpt es* angezeıgt. eitere Nachträge
pfores 1g und Emaus(Montserrat) betreffend,

hluss dıeses Ar Die Red
YuSs OEn ‚ alls. Fı} 77 Geschichtedes

Die rst rof ssjahr



apparatu . ET famosa artıflicıs Su industria
mmendabile) un ÄUT der für den Musikerchor

timmten Empore: SCIHE OS Orgel (Organum tibı
Tu magnıtudine insıgne).

Ya er 107596) hatte sıch xesange
Orgelspiele ausgezeıichnet. Abt Gotthard errichtete
F7 O eın schones Haustheater und that für Musık V1

War selbst e1in x  € V1oloncellspieler und auch Mitbeg
der des Musikvereıines für Steiermark Abt E 1Tn OÖ (1823
obwohl selbst eın ausuüubender Musıker wendete doch
ege der kirc  iıchen un classıschen.: Musık STrTOSSE So
falt P Keıne Festlichker durfite ohne „Akadem
vorübergehen und hbe1 der uinahmeAHC): Novizen, Beam
und Lehrern EOte auf mus1ıkalısche egabung kein
I 11} QC> (zxewicht Kur die Schüler der Volksschule hatte
den Unterricht (resange und der Instrumentalm S1

eingeführt und vertheilte jährlich ach der Musikprüfun
fleissige Zoöglinge Stoffe und Kleidungsstücke, Das Sän
knabeninstitut vergroösserte e durch mehrere Freiplä
1572 wurde, nachdem die JIte roxe 1iSman’
1865 Grrunde Wal,e1Nne nNneuUeE ZTOSSE

OR den Orgelbauer Matthäus Mauracher Salzb
tellt sS1ie hat Kegister und 2587 Pfeifen.

Das “Arnatnes Regenschoriversahendıe Convent
lerichSchumius (1633, 1686), Dr Theol.,,

1 Mathias Raidl (1638, 1677 COolumban W i
w 305 Rupert Islinger (1664, 1718): An

(1670) 1694 Organist lan Pfeifer(16
hil et 1heoAegidZairinSCr(1601y 4
ch ‚pf (1605, 17306)5 Blasıus Ferpr:ch(ı

y B 59 e 17235 1755 hrı
1; Schwannenburg (17297 1758); And

1744 I778)7 C111} guter Componist, chrıebsiıch
Basılıu Matzke %)ein R ‚; (17495 1809)

pf O 18551 1802) 2Erh Kogl
D Puste ıfer (17

28451 bıd P
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An toön StEHitzer 1770; 1707 Maxım1il]ıan Wıinkler
10 1836) PHh11ıpp etochnı (F830 %; 02 IIr e0o
Marıan Berges (Prof 1ST gegenwartig KNegenschof!:;

1ctorın Ber&Ser CL vortrefflicher Organist FA
ch G 5T ad r , <xeb . anshofen wurde xyleich ach
SCANST Priesterweıhe mM1 dem Musikunterrichte der Kloster-
zoglınge betraut re W ar Chorregent A arbeıtete

als Deelsorger bHıs f 6111611 JTode: NOov VF starh
O1 re alt SA re Kloster gyelebt

An musikalıischen erken veroöffentlichten
Joseph Furstins er Der (resang ach Noten

der Volksschule Wien 1573 Kırchengesäange für das
hriıstl Volk, m1t Noten Schlüssel LTraNSPONIKT, Linz
15706 (Scriptores 1111 Aust Hung. 3:5%)

Lniederbuch für VolksF EONiIdes Kaltenesgser:
chulen miıt TLext und Musıiık Lıinz S60 Lieder für Schule
und en Wien 860 (Scriptores 276:)

Othmar BEeTrSEr: Lieder für d1ie kath Schuljugend
ZU1LH ebrauche während des (xottesdienstes. kKegensb. 868
Sammlung kath Kirchenlieder. (ı1raz ö7 Orgelbuch
azu Graz 1576 (Secriptores 20)

Andechs
Bayern, 10Cese Augsburg.)

Cajetan KoO  erer, gyeb Dn alzburg,, rof.
Dec 1075, 23 prı 1732, Componiırte vieles für dıie ırche
auch contrapunktischen Styl bekannt 1St 6116 deutsche
ÖOper 5 plele der gyottlichen Vorsicht“ (1714)5 dann Par:
tUuUs PTIMUS SC  a Dixit OM1INUS Eet Magnifhicat PTrO quatuor
vocıbus cConcertantıbus, CTEA 4 voc1ıbus &A cappella. Aug Vın
del 1/O1, Partus secundus continens Introitus breves
et acıles peCr otum Aug Vındel 1703, typıs ndr
Maschenbauer (für Stimmen) ; Partus ertıius nt1ı
phonae Marıianae 1709; Partus quartus continens C C
Oftertoria fest1va aD Adventu ad Pentecosten, Vo  ®]

Violinis concert Hagotto et alııs vocıbus cappella
SC Aug Vindel S r e) Partus quintus, profe

lıa @S Offertoria (mıt gleicher Besetzung‘), bıd 1/
1bıd p2a$-: 462



„EremitaeDE cComponırte och die Musık ZU Drama:
W alchenses“ Lg P (gedichtet-VO Maurus»*Sartor1).

Greg or Schreyer eb A Kirchenpingarten
der Oberpfalz, rof 1740O, Juni 177 G+n O>
zeichneter Organist V1ıolinıst und Composıiteur eın Eirst-
lıngswer WarTl Passıon des Herrn (Um 107 0-——80 ng
INa auch 88l Andechs A W16 anderwaärts die Passıon auf

Schaubühne oder VOTr der ırche darzustellen.)
der 300Jaährıgen Stiftungstelier des Klosters Andechs DE
wurde während der Octav taglıch 38815 andere solenne Messe
aufgeführt, welche Gregor, damals Chorregent, _ CIRBECNS
hiıefür componirt hatte, un velche 1756 AA Augsburg
Druck erschlıenen 1powsky ne och Sacrıhcium
utinum SeWu Missae VI breves U 101 (‚larıinıs aut
Corn ( dup| Basso 1uxta modernum Stylum Op { Aug
ınd 1703. C) Sacrıhcium veSpert. s @.  A Vesperae VI CUu

Psalmisfl res1duls (gleiche Besetzung) Op 11 Ibidem. 1766
AnNnYelus Marıa PAnSSET; geb Augsburg

März E736, TOT. 17 54; Sac 1762 WAar e1n sehr tucht
Musiker. 1TDie otelobt se1ıine „INSIENEN Uusıicae
qua e Uu Angeli + coelo Deum lug1teraudaba In :Candı
piritualibus, hordis etOrgano.“ 23 Oct 713

dech scheint die us1 VOjeher ute P
unden z dader FürstbischofonAugsburg,

ch Andechs kam, sıch vorzüglıch der Musik
ent Grfreute

Gregor’ Nachfolger ı der Chorregentie \War Non
Madlseder, gyeb YMeran 1730;) rof. KL 05 DL

ar e1in theoretisch und praktıisch sehr gebildeter
siker, besonders eın vorzüglicher Organist. Von ihm

schienen1 Drucke: a) Offertoria VOC Vıol
(Clar. vel Corn ad lıb.) (D dupl. DBasso i1uxta Stylu

VISS Aug ind 1765 ffertoria (miıt gyleicher B
Ibid 1767 Miserere N et Stabat Mater Op II

* gleiche Bes.) d) Vesperae solemnes, sed
glEe1IC Be Op Gallen

edic Holzinger, geb 1747 chac
}  2 Juli 1815 ONNO



Amte; Ce1In tireH: icher Violinist,
upt UuteT, Musiker unComponist (mehrere Vespern).

Johann Baptıst Kan  9 geb f (reissach be1
Norv PEr rof. Jän 1792, 15 Sept 1801.

OTro simul LL1LUS1ICO praefectus et Seminarii, 111 LI1N1US1ICa

tyrones NnOoO VO6 tantum sed ETt fidibus, OrFrganO, tuba, tym
anıs,cornıbus nstulisque Varlıs Cantiare docuit, 1DSE omnı

Musica exquisitus artıfexX, OPSCTUMYUE UuUS1CO0rum 1988)] nfelix
LOFLr. (Rotula).

Carolus de Hartmann,; gyeb Neuburg
ONau Aprıl L7 756 „artinc10ssıma OrgyYanorumet

ichordiimodulatıione, qua praeter alıa q UuUS1CCS
ummenta tractandı peritiam CI CX 10

modo cultum auXıt, se el plurimas nobıs AInl um

OTare amoen1ıssimas“ 11 2 Iunıii 1798,
Sacerd. dıes.

ASDACH:
Bayern, iöcese Passau.)

Carlmann Kolb, geb Kostlarn L7ZOS; rof
4,War EIN vortrefflicher Organist ; on ıhm erschıen 1750

ugsburg der erste elS11 „Praeambula,
d durch alle cht Kırchentone. C6

(Oberbayern, Diocese München-Freisin
uckhoDom CH Gert 6D 1e erbayern

172 rof. IROct172425 S5ac Apriıl 1749;
Febr 760 „Artıum liberal

resonant NOVAa Organa dıversaq
a MuUusS1ca (R a.)

o11 gyeb Zangenstein
tete Kenntnisse en

CT, Meıister der V line un
elYTrOS te rgelspi

NaC talien oll 1523 nNoch

Ban
B: CI

16



215

uüubter Vıoloncell und Orgelspieler und firuc  arer OIMNPDO-
1ST Schatt Sagt SC6 „Series abbatum an T on

ıhm „Compositiones uS1cCc4€@ QUAaS proelo 110  m; subliecıt et
INaX1Ina parte aACrTae SUNtT u„deo foecundum e1IuUs
produnt ut 1T11CUIN V1_LIUMm LOTt partıbus suffic1ientem N ullus
crederet 151 Q UL vıdısset et attonıtus haereret. W4 Im
Druck erschienen A Compositionen VO welchen mı1

folgende bekannt wurden: &©D (OOctava Musica cl
OCTIO INUSICAaTUum 1 Missıs OCTIO (4 Y Viol

et dupl Basso cont.) Aug Vındel Lotter 20 OB H
Cornu Copiae Vesperarum SC VI Vesperae integrae CHIH:

psalmıs resıidu1s anneX1s eit ntiphon. Marıan. et Litan
lauret. VO 101 Org ET Vıoloncello nNeCcCc658 Tubis-
Lituis PrFO lıhıtu Ibıd 1LLZ23 C) Op SEHR Harmonia lugu
IS A Missae de Requiem (gleiche Besetz.) Ibıd L7 A

Op Columba Eeic Hymnorum per
MissalCurr (35 Hymnen). Ibid PAS2 e)Op CT

rurale um cıvıle exhibensS11 Missas. al Ib
aTrs® Op Holocaustomatis ECC ıma S

festiv. Cum Antiphonis Beata
1734 desselbe kes
35

g
Kirchen 17 Chorre ent
un eit1 eb1Ide

DecZ (Grereuth
‚08 Crmte Orga 120 pr O7

ung 1: DE ForchheimD
horreg un vorıtrefflicher Organist,
Ee

+

F Benedictbeuern.:.
(Oberbaiern, Diocese Munchen--Freising.)

WDE LLPfaertl, Altotting 1704
VL24 Sac LL3IG FA pri 1737 „Musicis disciplinis

ultuS, has ue adolescent
än



E A

stillare TabOravıt OTro H73 USIEG praefectus 1d sedulo 11N1CU-

Büeit, ut decent1 graVvıtate debıitae N umıiı1n1 decantarentur JauU:
des 64 KRotula.

egı Madiseder,- gyeb (xe1selhoring kF Juli
1718 A NOov L7:5 75 Lehrer des Klosterseminars, Subprior,
Chorregent un vorzüglıcher Urganist

C 6öl1um ban Kern xeb Kotzing ım bayr Wald
2 3 März EL rof I74AQ Chorregent Organıst un Musık NInstructLor des Seminars „Gonsripsit 1sSsale monastıcum,
tıphonarıa pleraque psalterı1a charactere Certie elegantissimo
Aaut ut Ver1usSs d1icamus, formıs lıter1sque aCTE 11C1515 PCHL-
cillo expressıt labore SA molesto et amen indefesso.“ (Ro
ula 24 pr1i 17906

Boniıfaz Kollkler, gyeb AB olz 25 Nov. 1752 Prof.
1773 Seine vorzügliıchen Musikkenntnisse erwarben ihm dıie
(zunst des Herzogs Clemens VO  $ Baılern, der ıh D an

SeCIAHEIN ofe en wollte Von 17706—05 War KRegens
des Klosterseminars, us1  enrer und Chorregent. Er ]
ponirte mehreren Theaterstücken dıe Musık 1 a Prı 1799

Placıiıdus Baader, gyeb Schongau 3. ebr 17:30;
fand SC1IHNET ausgezeichneten Musikkenntnisse (ob

Arie Musıica Varlılı SCNEIN1S Scıent1am)
A ufnahme OStTer D Nov 1753 Profess ablegte
Nachdem $Maärz 1700 ugsburg Priester gyeweiht

wurde 1701 VAUhag Musikinstructor, annn Au Chor
und Seminardirector este Dec 1706

Gregorius Pren dl gyeb Vıechtach 111 ayer
W ald SE Dec 17006, „PLaAGLiEer Musas us1cae Ca navabat
p  } ut arla eiusdem instrumenta dexterrime LTACtaTet,

etVOCEe profunda Caneret solıdissıme. Professus 1733;) Sa-
cerdos 1734 Post aecCc brevı Princeps constitutus CAantforu

Carmıne laudantium et conhitentiumNDeo, zelo zelatus est
pPro Domino Deo exercıtuum id intentus, ut Deo

NOSITOo iucunda SCMDPET, decoraque laudatıo esse inde ho
E FUu1L, C4 vigınti OoOMmMN1ıNO Se praefuit, COP105S0O tu

strumentorum, tum operum UsS1cCOorum adparatu auxXit, 1U Ve-

et PUuUeros plusnes KRelig10sos in Cantu Gregoriano instituıt
15CeENLUM, qu1 ad scholam nostram confluunt hy



HtIcIsS Deum audare docuit. Qeconomus DCR SC

factus, demum PAS7 Gonfratribus Subpriör, praepositus CHOTIS:
psallentium denuo praefectus, I111E ULILL quanta solertia

trıque INuUunNnerı satısfacere gyestiebat. W4 2 Oet LE3
UYIFich Waldenburger, gyeb P Marktschorgast

März ESZIS fand Aufnahme 1111 Kloster g
11N6eT vorzuglichen Kenntnisse den Wissenschaften und
der Musik rof. A Sac 1746 Drei Jahre lang hatte 5

die Studierenden (resange ünterriechten, „SFat eniım
arte canend1 PEer1USSIMUS, e1US5 mırıhca S

ate.“ Juni 1783:
DE Il Donauthal.

(Hohenzollern-Sigmaringen ; 1e6tz Kloster Emaus Prag.)
Benediet SaUtEer, gyeb Hohenzollern 2 Aug

Dr Phil,rof Mai 18063, machte mehrere
rals udien olesme un edirte „Choral.

sem
Dru ela sa ter Aarıo

Mar122e dem, NCIOT 1 nd onte
OCesolaO40 Violinis, Viola 6)  1g Or olon
Op AugNViıindel: 1730 T otter hiılomela ac ecund
secunde QUINQUE SSCX.1I65 SONAaNSsS S1Ve CantätaeA
mobil etc (01091) un vel duabus Cu Varlıs instrume
Op Ibıd E7:32

Blasıen Schwarzwalde
(Baden, Erzdiöcese Freiburg.)

em 1 Kleesatl, gyeb den 28 MaiBL7 Be
TT 736veröffentlichte mıiıt FEr Martin Gerb

die Feste des und der eıl
nd Augsburg 4rr O  TU

793
d BA 11 (©%
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und SäS50 War eın ausgezeichneterOrganist
1 In DB K Dec 17606

Martın (+erbert VO Hornau gyeb D Horb
Neckar Aug KLZ0 Prot. EL Sac 1744, ZU Fürstabt
rwahlt L5 Oecet 1704, 13 Maı 1703zeistesıch schon als

Cleriker als QULEN Organısten un geschicktenTo
setzer (Offertorien VO iıhm erschıenen Druck) un thä
besonders als Abht vieles F1r Verbesserungder tiefgesunk
mn} Kirchenmusik. 1767 verbannte die Instrumente
der ırche und liess eım (xottesdienste 1608einfachen Chor
oder vierstimmigen (zxesang mi1t Orgel KEKiıne achtstimm

R  R Messe SGOLLLGLT Composiıtion fUr den Gründonnerstag ist dem
I8l Bande sSe1nNeES erkes „De Cantu et Musıcasacra“

C6 Cergedruckt; och wırd feierlichen Chorale
2 mıiıt Instrumentalbegleitung erwähnt. Unsterbliches
nst aber erwarb ‘ > sich HR SECE1INE musikalischen und

urgischen Schriften a) De Cantu et Musıca SAaCTd priım
cles1ae aetate ad temPus. Blasıen 1774

OIN1 D) Scriptores ecclesiastic1ı de mMUusS1Ca Ibıdem
84 ILL tomı. c) Vetus liturg1a alemanıca. Ibıd 1476
Mo nta veterıs liturg1ae aleman. Ibıd 1770 I}

ZWC1 letzteren Werken finden sıch vielem us1ı

(SCH1Iptores y am 37
aNHOSWUS Kar®, geb 16 Jan 1740 Kempten

59; 19 Jan 1ö011; componirte mehrere Messen AA

St
f Nnıad B S geb Febr LLS5© CO

Juli 1811 SE Sst aul eın gute
VO welnd efer auch Compositionen,

re ISS (Scriptores 2 Fr W

hre Ergo

ynNna
Bo1er

ter Tonk nst und
Werken ol

rFaphic
q

s
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LtO CO  w +bS Deum. Per Banchieri, Organısta di

W
chele Bosco. Venet. Amadino. 1599 Vezzo dı Perlle
S1 alı modernemente CONtLESTE alla Reg1a Sposa effiglata
1a cantıca. Opera ventesima er De dr

Banchier1, olognese Monaco (Olivetano accomodata, che
il Dasso nte S61 PUO Variıgrsre un istesso OnCcert

sel mod1, CO un et pD1iU partı COS1 VOCIH,
ent1 Venet Amadıno 616 (22 Göncerti.) 6) Di

Aog1 Concentus Et 5Symphoniae IL vocıbus decantandae.
Adr Banchier1, BolognienseAbbate Olıyetano. Cum

Regina (0188 Ingolstadii. Haenlın 1029
AA ONLOÖ Bürlıni ebendaselbst Concert1 SP

Aa 28 Op3, OC CC} la Partitura PCI 1  rgano,
on W4 Venetils. Vincenti. LO17 (25 COnNcertk) Weite

1; 1r och niıcht bekannt gyeworden,
z

K DESEINMNTEN.
(Bayern,10Cese Augsburg.) .

Bernhard Zimmermann, geb Ü Deggın
Prio3yProf. LE Chorreg’ent, zul

Michael Dö5TeT; geb Holzheim be lin
1731, War vorzüglicher. Organist te

Dec177
Dissent1is;

(Schw Diocese hur
( Re nd NCOTMM

8115 SCX. TUuS:! 176
\ ol und Baobligate Orgel ebs

at Kütte1ıdm © lIben dem Fürstabt
.

Ma Sr1ıp och vorhanden

Dch

Witwyler, eb LA Rorschach, UuUrs
von ı. B rfasste nıI'

E cCia
Ja anu ne

(wu al-geb
K

s



un mahnte SE1ITN1LEC Conventualen, dıe kirchliıche LTonkunst
chaffte alleach den erken (xlarean’s f studieren

er dieses Musıkgelehrten nd l1ess auch orbucher
1815 schreıiben

CONT Aa E1n VO Pfäffikon Stiftsdechan und VOT-

trefflicher rganıs S72 Fridolin jJune, ZU L
FA

Priester geweılht 1576; Organıst. AUÜS:usStin Hof
mMan l, nachmalıger Kurstabt VO Baden, Wr ebenfalls Or mW S
yanıst.

Pıus reuel; eb 1029 ZUS, WAar, W1€e ber-

aup QTOSSC (reschicklichkeıit für dıe Mechanık entfaltete,
auch esonders erfahren EOelDaU: baute C1Ne kleine

156 der Stiftskirche; C111 Posıtiv für den SIng Echor spater och ZW 61 kleine Orgeln auch tür andere 16377
chen aute solche) und viele Clavıchorde Er starb 16906 )
07 Jahre alt D

Maurus HEess gyeb kinsıedeln, TOT. 1029, WAarTr
R

SC11HNELL musikalıschen Kunstfertigkeıit sehr gyeschätzt.
Er Organıst und besass QTOSSC Kenntnis Orgelbau
un Compositionsfache. Dem Namen ach sind bekannt

Te Heum, Missa, CIN19 C Motetten, aufgeführt 1045
1uzern: es sonstige ist verloren 1066090

Leönhard BrünnG6T, u11l 1042, Orgelkundıiger.
JONMaNDES Haefelın, gyeb Klingenau be1 aden,

Prof 1056, leistete 1111 Musikfache Bedeutendes un PO-
nırte viele Kirchenstücke Im TÜ erschien: „Novellae
SAaCTaT Ur Cantiıonum Z HS Sanctorum festis accomodatae e

b1ınıs decantandae vocıbus W4 Einsi:edeln 1071 (mit Instrumen -
tA1=egleitung). Besonderes Verdienst erwarb sıch ur
die schriftliche Herstellung VO  — 1 STrOSSCHI Gradualbüchern,
W OTAl Fe lang arbeıtete und welche och jJetzt P A D I
Z1erde des Chores sınd Andere Composıiıtionen, edruckte
WIC ungedruckte, sınd ın Kinsiedeln nicht mehr vorhanden

1:720; fast 9O re alt
AÄAMBTrOS1115 Püntener Altdorf be1 Ur scheıint

e111 guter Musıker und Componıist SEeEWESECH 7 SEC11H (reruühmt
wurde e VO ihm Yyesetzte Messe und otette 1075 Sonst

mMan nıchts on ihm 1704
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Joseph Dietrich,; geb I Kapperswy] 1045,rof.
1662, Musıkdırector, C111 theoretisch und praktiısch tüchtiger

Musiker, besonders Organist ; componirte VLEeSSEN Vespern;
11UT CE1HE kınzelnstimme AA EC1N-eIN SammelSymphonien ;

werk VO  — ıhm hat sıch erhalten 111 THC scheint nıchts
VO  — SPe1711611 erken gyekommen sSC11 Er unterrichtete
manche SC11N6TI Mitbrüder UOrgelspiel ordnete dıe mimus1ıka-

Br lısche Bıbliothek 1E un egte E1 Diarıum m1t interessanten
Notizen

WSEUS! Burach eb 1706 Sachselen 1n ber
walden, VKa 1Q - alt den en studierte theore-
tische un praktische Musık Neissig und COompOoNnırte 1l

|x
halbes Dutzend Magnıifhcat, für 4 dıie übrigen
für Sings\timmen mi1t 1RoXS) Er chrieb auch dıie Orgelbe-

gleitung mi1t beziffertem Bass dem Choroficum (Horen,
V.esper, Complet).17

Marcus Zech, eb A ahl Bayern, rof.
17406, War ange Zeiıt Chorregent. Zwischen B am A O-

© Har {& Kiırchenwerke, Messen, Motetten, Psalmen,
Hymnen, me1list miıt Begleitung kleinen Urchesters,

achtstimmıge miı1t Choralabwechselnde Magnificat mıt
rge uch chrıebh „Musikalısche Schilderungen für die

Jugend.“ 1770
Marıan Müller, geb / esCcC 7245 rof. 1743,

VO ET bıs SEe1 ode 1750 Fürstabt, WAar 61112 Schüler
Von (zuiseppe a1aGıinO Mailand A der Composition. Er
schrieb C1Ne Messe für Stimmen mi1t oblıgater Orgel;

Motetten ZU Frohnleichnams- Procession D: Stimmen;
Magnificat VO und Orchester; alve Regina, KRegina

coel1i eic Seine Orchestercompositionen sS1Ind 1111 damals
herrschenden Mailänderstyl gyeschrıeben und WaeÜelell sehr

E beliebt.
G(Gerold an deNDETO geb Zug L7 29, rof.

1748; hatte den KRuft e1Nes trefflichen UOrganisten und chrıeb
für Singstimme un Orchester 611 Laudate (1768),
Beatus VIT, S YIMG, Z&NUS, Magnif. H+ incarnatus; e1in
W eihnachtsstück mıiıt cho E7.05

Gonradg lanner, geb P AFn und VO 808
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Abt, War 1112 UNSCIECN Jahren C111 Zu DSanger ()borst und
F1lötist Seizte auch CIN1SE Lieder un Motetten, Bone
pastor“ un Domıne Deus Als AT forderte E die
Kırchenmusıiık, und N naherte sıch 1eselDe untier ihm mehr
dem deutschen yle 1525

Marcus andwıng, eb L 7250 Lug, WaTr 6

egabter Musiker 1767 seitiztie das sogenannte „Kinsıedier
spater” stimmi1g; ferner: ScChulLeder.S alve Regina"“

Benedictus für die 1e1 Charwoche Aalso bordone, das
noch 506EREL Q wırd SONST arbeıtete me1stens OoSsSs
Arrangements Ö3

rof.acCOo Briefer. V (: esCc Baselland
1702 besass sehr ansehnlıche Kenntnisse 1111 rgelbau un
egtegrosse Verehrung für bbe Vogler. Von SCLHEI) (D  =)
positionen siınd och erhalten: yrie für Orchester,
„Domine ad adıuv  C (Keß o salutarıs“ fur Singstimmen und
Orchester; Sonaten und andere Clavierstücke. Ö45, 82
Jahre alt

Bernhard FOrestl, yeb LA Mailand, TOr
1/OI1, Chordirector VO 1ö13—32, brachte neben den bısher
beliebten iıtalıenischen erken uch die TLonwerke der
deutschen eister (Haydn Mozart Naumann, N ORTer, Bee-
thoven ZU  R (reltung Für dıe Musikbibliothe WarTr

ausserordentlıch thatıg un bereicherte S 1:  D Er schrıieb
Singspliele, Processionsmotett für die Engelweihe (#817);
SC111 Hauptwerk ist die Sammlung der Vesperantiphonen

alle SONN-, Fest- und W ochentage des Kırchenjahres für
Stimmen mı1t1 Oct ö51

Placıdus Gmeinder, yeb Steinbach 111 Bayern
1795, trefflicher Claviıer und Orgelspieler; VO  3 Ral c& EeINIYE
hre Chorregent. Compositionen: Missa Coll VO  ®

M4 für ore un W OrchesterOrs. „Danctus angel1icum
817)5 Harmonisirung (Bassbezifferung) des Zesammten Anti-

phonars un (xraduals : verbesserte Harmonisirung des alve
Regina, mehrere stimmıge Choräle, eiodıen Ader Aus

ahl älterer verbesserter und T NM katholhlıiıscher Kirchen-
SESANSZE, Einsiedeln 1853 Festspiel (1825), einNne Reihe
kleiner UOrgelstücke. 15069
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all Morel gyeb Z Maı 1803 St en be1
Gall Q, rof. 1820, GÜ ymnasıialdirector, Bibliothekar,

D ter und guter Violinspieler, War Zeıit lang bıs 1542
rdirector ; catalogısırte alle Musikalıen des Stiftes.

Ein Aufsatz ber „Kirchenmusik“ erschien 1 den „Schweizer-
Jättern“ ; sammelte auch Auszüge musikalıschen

Chronik der Schweiz und VOILL Einsiedeln ınsbesondere
16 Dec O72

Sigyismund eller, gyeb Z5 Jan 803 (Üx0ssau
be1 St Gallen, , Prof 1ö20, Wr zweıter Musıiıkdirector
1620—1833, erster Director VOIl 1540—47, als olcher ungırte
ET Y A St Peter v Dalzburg VO 2—63 Von SCINEN (JONT:
posıtıonen erschien 1T C4 „NMissa Vatıcana Rom. (bei
Irautweıin in Berlin 1879) für gyemischte Stinimen 1m
capella Styl Aa YIN ruck; ausserdem veröffentlichte

Postcommuniones VO VO Andreas ofer, Ca-
pellmeister s Dalzburg 1060—d4 ( Einsıiedeln und Berlin),
ann ÖOffertorien VO VO Ernest Eberlin (Berlin,
Krautweın 1879 Vorzügliche Lhätigkeit entwickelte P. Dg

Copiren un Partitursetzen zahlreicher Kirchenwerke,
welchen das bedeutendste Werk die Sammlung und

Spartirung der Kirchen Compositionen der Salzburger Dom
Cap Umeister ndr Hofer, de Bibern un Sohn, und iıch
teler ıst, welche AUS dem Archive des Domes Z Jlage fOr

te und Bänden schön gyeschrieben dem Erzbischofe
Mehrere musıkalısche Aufsätze undVon Salzburg wıdmete.

Notizen schriebh &. füur die kırchen- musikalische Zeitschritft
Ev Habert (Ueber die ebengenannten Salzburger

Oomcapellmeister. Jahrgang 1871 NT und für die5 „Mon tshefte für Musikgeschichte“ VO  — Rob Eiıtner 1 DBerlin
Jahrg. NO At 220

Ambros Roesl/1i, zyeb z eckingen aden,
1824; Orgelfugen nd andere UOrgelstücke kamen von

hm die Oeffentlichkeit.
Conrad SLOeCKLIN, eb Hofstetten der

M chweiz ANDE 1813 rof. LÖö32; BIH guter Organist,
eider jetzt durch Gichtleiden den Händen für diesen

ST unf hig v I, 4St e1in ungemeın fruchtbarer
N
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Componist kleinere un Messen, Motetten
Hymnen, Magnificat mM1 verschiedener BesetZung;
welche handschriftlic Kıinsiıedeln sıch befinden ; viele
1er nıcht EINSZereCHNeEtE kleinere Arbeiten sınd zerstreut be!1-
ahe en Frauenklostern Nah un Fern Im FU >}

schienen hlievon a) Missa (} ()ffert „Salve kKegına“ A6  © NVM-OC U1n UOrgano 19 dedıicata R evmo Leodegarıo
TAatell]Ahbbatı Khenogıens! Op amp KEinsiedeln

Benziger. D) Messes 1T1S O1X AVEC ;# d’Orgue
Paris. C) alve veg1ina für Stimmen und Orgel O  1& PartıturA SEGF UCKT: d)) Aa TIG AaLIINA, esthymnus AA Benedictionsteier
Heinrich es VO Kınsiedeln,; Orchest Partitüur.

‘ Einsıiedeln,BENZITET: e‘) Ave Marıa für CX Singstimmen un rge
Litho Vogt 111 TISsSheiım f) Missa 5Soprano et Ito C}S_  PaOTo arıs 9) esthblumen Mehrstimmige leder KEinsiedeln.

(Tesang- und (r+ebetbuch für en kKatk (350ttesdienst. Eın- n S LE1edeln 3506
Anselm Schubid er., yeb A IJznach April

1ö15, rof. E3 7y ge  19 als Professor thäatıg, schon als
Student fertiger Clavierspieler, zeichnete sıch uch bald als
Organıist auUS ; EINIY'EC Jahre Wa Chorregent un Musık-
director un componirte viıeles, besonders Messen miıt rgel-
begleitung A, auch viele Schultheater (Singspiele). Im

Drucke erschıenen : a} (resang- und (+e&bethuch für das olk
Einsiede'1@ 503 (4 Aufl.) „Laudate Dominum,“ „Lobet

Aen Herd;” Hymnen Ebendas 1504 (3 Au
©) „Marienrosen.“ Ebendas 861 (9 A d) „Das L:
_ Gottes 1111 Munde GQer Unschuld, Sammlung on y mehr-

stımmigen T42dern +bendas S49 Die Sangerschule /n

Lt Gallen. Ebendas 1555, eln hochgeschätztes Werk B Die
Pflege der kathol Kirchenmusik der Schweiz Ebendas
1573 2) Musikalische pecileg1ien ber das lıturg1sche Drama,

W  M Orgelbau und Orgelspiel, das ausserliturg. 1ed nd die In
strumental sik des Miıttelalters Berlın 15706 Ausserdem
enthalten noch mehrere musikalische Journale wıssenschaft-
1 Arbeiten VO Anselm, S das „Organ für kirchliche
Tonkunst“ VO E Ortlieb ber Wipo, den Verfasser der

OUstersequenz, ber das Antiphonarıum on St (xallen und



S

Jer dıe'1onkünstler des ehemalıgen Reichsstiftes W eın-
garten; der Zeitschrift für Kirchenmusik VO  an Ev Habert
ber dieMusiıkpfiege Kloster St Blasien, 1n der Gaecılıa
OIl M Hermesdorf ber Neumen13 5 8 W.

Chordirector Euinsiedeln Wr bıs 1879 (CGtemans
Haegglın, xeb Z Menzingen 20 Juni 1528, Profi. 10Maı
1547 Jetzt Beichtvater be1 den Klosterfrauen AA Luzern.
(regenwärtig ist erster Chordirector UÜUrsus er gyeb

Büsserach Zn Maı L539, rof Sept 1858; Subdirector
'F BasılıusS gyeb AA Kallern 1ö55, rof 1878

Ausserdem A das Kloster Euinsiedeln och viele
Uuge usıker Danger sowochl als auch Instrumentisten

L A kmmeram RNegXensbut
(Bayern, Diocese Regensbur  4_{

as t1ıan FDr eb 1744 R eichenbach
ÖOberpfalz, rof L/08; WAar e1in ausgezeichneter Organist,

CIN192 C eıt Chordirector und 5eminariınspector, als welche
288 Dec 1799 starb Kın damals gyesuchtes Buch WarTr S@e1

Werk „Kann Nal nıcht 2—-3 Monaten cdıie Orgel ZTru
ich un regelmassıg schlagen lernen ?“ eite Aufl Land
hut 1799.) Ausserdem setzte noch verschiedene Stücke
für dıe Kirche, Messen für Stimmen, viele
Phantasien für die rgel, kaa G1n an  4O alphabeti-
scher rdnung, es ist Manusecript. _ Das Studium der Mu
kw se1ine Lieblingsbeschäftigung bıs A SECE1INEIN ode

GCGoeles *417 Steiglehner, gyeb y Aug 1735 A
ndersbüh be1 urnberg, wI8ß| mi1t den trefflichsten Geistes-

gyaben gesegynetes Genie, rar SO den I"h en und
als trefflicher Violinspieler un ‚SrüundHNecher Compositeur
fangsals Musikdirector auigestellt; bald aber wurdeer
der Professur der Mathematik betraut, welche bis
Seıner Erhebung Reichsabte 1701 bekleidete
ebr 18109.

S Engelberg
(Schwe Unterwalden, ese Chur.)

Benedict Deuring blühte 1112 Beginnedes K  FE
Jahrhunderts, oretisch und ktisch tüchtiye
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48

sch eb Compos] T1 nslehreund viele Mus
cke O1} denen aber sehrvıele Ure Tan und andere

ngl cksfälle Z (szrunde eiINZEN ‚ Vespern, Hymnen, 20

ntilenen, aTrT1lan ntıphonen, feierliche Magnificat,
rtorien, DEQqUENZEN; A Motettenwerke,Litaneıien, Sym

phonien. Im LG erschlien: ‚Conceptus I111uUSiGc: >8 Motett1. W

Fol (um 1730
Wolfgang Bn Au  N dem Canton Z Anfang

158 anrQgund, Ha Sschrieb 6C1IHE6E Reıhe von Motetten
22) für dıe Kirche Z oder Singstimmen mıt Quar-
leitung 1111 leichten un gyefälligen Siyaiı

An SsSeim Marti1, Profi. 177 9; befliess sich derTD
SENT, ass ihr SrTOSSCH Theil ho un

Un Schlafes wıdmete. Als Orgelspieler ErFept Cr
vortrefflichde un Compositionen galten als

Missae solenn., Antıphonen, Cantilenen, Arıen, uetten
I8 SrOSSELAnzahl, dazu Operetten.

LO BA
(Bayern, Oberpfalz. 10Cese Regensburg.

Joseph Kremet, gyeb A Hohenfels L7:535
WwWar EINISEC eıt Chorregent un Lehrer der Gra

kam AT als Professor an Amberg und ST

Sra
E Dıiöcese München-Freising.)E
herrliche Orgel und mag

den Conventualen Nn1ı1egefehlt aben, do
ngeben

D nchen 094, rof
8 & ofesso an ad

m he
m1CcCu

rtific 155
ren
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tte heimmünster.
(Baden, Erzdiöcese Freiburg.)

Ildephons FaLS; S65 VB Offenburg 805 1April 735
L5  e  A ward 58| Violinspiel gebildet HE Stamit

um Studium der musikalischen LHeOHE, A Composit
haltf ihm der briefliche erkenr mi1t Isfrid Kaiser,
Praem Marchthal bbe Vogler un Portmann, haupt
Sa  176 ahber der „Grradus a Parnassum“ VO Fux
17:60 xalt 1n SC1INEGEFE (regend als dert heste Kirchenc
pOoNn1ıst un V1ıolinspieler AAal 1/91 Von
Druck erschienenen W erken kannn LG antuüuhren
ymnı espert de omnıbus C114 {1)omin1ı Lum Sancto

ED testis per AaAl UIM 10 VOeS CAanto CLen
1to Basso), 101 et dupl Basso generallı. Op Aug
Vindel Liotter D) NT, (Offertoria PTO OI1 dıe et festo per
an Cu vocıbus et instrumenti1s consuetis. IbiOp Lr
dem 17066 C} (zeistliche Arıen und Melodien VOHah
Joach. vA Gegenbach, 1n melismatischerSchr
versehen VO Ildeph. aas Erste Sammlungbesteh

Arien. Mıt W as für Singstimmen und N umen n

spielen und aufzuführen sınd, 1ıst aus

der Arien ersehen. Drittes Werki Augsburg Lott

I9 Fiecht
(Tirol

Is Co ponısten sınd Z HHH Edmund
B Ma 3 asSs SLanNn Dasi 74 Jun

odhard Dagn 18 Dec 1A5}erst 35ealt, w
VO he Organist nd J onsetzer Er chrieb ”

2Trun lıch Anleitung den Generalbass oder Partıtur
massı Zzu be: eiten.“ Ec (xallen 1754-. A (Sc

KaPFn (roler.; geb Layen be1 Klausen
O4; FA schon MmMI1t VOTZUg ichen Mu

Kloster. OT:SC ta et 1/ 061 S,
n Stiftes 1807
hor CT ıtatskı he besor

galB
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anıst und guter Componist. Seine er blıeben Ma
uscr1ıpt

Das Kloster Fıecht besass sehr QgrüsSsCch e1i1c
thum al gyedruckten un gyeschriebenen Musikalien, welche
aber alle eım Brande 868 (G(runde gingen

AISCHINSEN
(Schweiz Diocese Basel.)

Placı  us Andermatt VO Cham Canton Zugz,
hatte den Ruf ausgezeichneten Organisten Er hatte
sich frühzeitig gyewohnt, alle nothwendigen Präludien, LW 1-

\schenspiele . die eım Chorgesang auszuführen hatte,
SCHNFr1  ıch aufzuzeichnen, wodurch C 611106 QSTOSSEC amm- '
on Versetten,; ugen, Loccaten, Phantasien und RS

natenSe1INer Composition zusammenbrachte. In Druck gab
CHfS, ber verschenkt hat vieles (guter Styl Im hohen

Alter starb 1535

45 K Formbach.
(Bayern, 10Cese Passau.)

Dionys GrOLZ, WAar Organist und gyab 1791
gsburg heraus: „DEuUtSCcHhE: Gesänge ZALTE Messe, beste-

nd AaUus Canto, A Tenor un Bass, Orgel, Viıolinen, AN1t
viol, Waldhorn und Violon. A4 (Lipowsky.)

Berengar verfasste die elodıen „Her-
of: eud und Seelentrost, himmlischeBetrachtungen und

ange” (200 LIeder), welches Buc Procopius, Ord
660 Passau herausgab. (Ng. (reist des

3705
rauenzel

Bayern, Diöcese Regensburg,)
- Sebastian Déngler „DCT plures annos offic10
regentis etc. functus est.“ 19 Aug 1L791, aet 43,

of 23, Sac nn

23 Fulda
tuOS Roed r, fungirte on 73 al

gyanıst nd Musikdirector mm Dome f Fulda, ward



a Neusch 1n Ungarn berufen, ase eıne geord-
eteKirchenmusik einzurichten, un starb talıen 1789

BA BeCK C111 vorzügliıcher Organist un gyrund-
chrıeb den Choralbüchernlicher Kırchencomponist

SC1Ne Klosters (reneralbassbegleitung,, E3
® Za s Monch un Professor der Tonkunst

der Un1iversitäat fr Kulda, gyeb Frauenstelin 1111 Kheingau
Z Julı LA S3s chrıeb CIHE „ANWeEISUNg 111 einstiımmigen
Choralgesange.“

HÜr tenbat
(Bayern, 10Cese Augsburg.)

Benedict Fasold eb Ü Friedbere L/ IS rof.
1740, Donauworth 24 Jan 17066 Wd  B C101 gyuter Musıker,
der mehrere Compositionen TÜC herausgab HT NMa

M  e124171 Koenigsberger VO Prifling stellt iıhn dıe el der
Bekanntvorzüglicheren Kırchencomposıteure SC111eT LZeıt.

wurde ‚26 HDn SCe1IN Op „24 ntiphonae Marıan. Vo
A 3O et dupl Basso continuo NECESS Gorntbus ad  b

Aug Vındel be1 L,otter ohne Jahreszahl).

Z a (rallen.
(Schweiz, 10Ccese St. Gallen.)

al t1 M lıt Musikdirector, e1iner der ange-
sehensten Componisten SSTHECE Zeit, edirte a) 5Weihnachts
gesange (3 mıit deutschem, die übrigen lateinischem Texte)
unter dem itel „“dae (renethliacae ad Christi cunas, ung,
binis,8 ‚vocıbus,j 3 Violinis nNeCCEeSsSs. eic Campoduni,
Rud Dreer 1668Sein Eerstes Werk; E1n anderes ahnliche
oder asselbe erschıen U1lm 1670 DMissa unNna Cu

Motettis VOC et Instrumentis, se tantum quatuo
necessar. Monast Galli 681 2 Kpiniceon Marıanum &,

VOCU na Cu Viol HOGeSs ceterıis NV:O0 instru
entıis Rippienis ad lıb Ibid 1683 (18 Motetten). Direc

Cantus et Responsoria Processionibus
1d Ebell

]J 0annn Bapt. W ohlgemuth, 17 50, sehr thät
ch 1e Messen et Or a



Offe torOrg un
Z1 rter (ro bass)

26 (zarsten.
(Ober-Oesterreich, i0cese TAnzZ

SebastianErthel; vorerst (01810 W eıhen
phan be1 FTEISING, annn Chordirector Garsten, <yab en

rchenmusikwerken NETaus® a) Symphonliae SacCcrae O— 10
VOCuUum, Monachi1 apud 1CO Henr1icum 101711 Missae,
6) 7, et vocıbus ad Organum accommodatıs. Monachi1
otfhecına NI1C Henricı1 1013 (Dedication en Bischof VOIIL

Bamberg, Johann (rodefried). G) Sacrosanctul
Cu Intonte eratae Virgin1s CGAÄäntıicum. (Jeton1s vocibus,

atıo ibus Psalmorum ad Oocto usıtatos on du
Cu clausula „Gloria Patrı“ qua instrument1s qua

1bus Cum dupl. Basso ad Organum a2ccommodato. ıd
(Enthäalt 20 Magnihcat und ist den Aebten Nieder

erreichs gew1ıdmet.) Psalmı‚ vesperüni, =)) Psalmo
tonorum &8 voc. (Münch. Hof: u Staatsbibl. Mus 52

Hieronymus Kapeller,; eb Ü Obernzell b
ass "Marz E 234 rof. Er Sac 17479 WarEINIYE Ja

regent. 28 August 1755

Z GeorgA Venedig,
UÜCCHINTUS Gregor, VO Brescıa gebürtig 1 0600,

net ch als bedeutender Theoretiker, Organist
15 ausSs:; Seine damals hochgeschätzten ttheore

Osıtverloren SCHVon se1inen

Druck efschrienen, S ompt
sSSsSae pro 1 PTO OTUIS ESDEIT

OmMN1tONIS falsı nıbus Mo
tanı S© Can

rume 10 Qa anı
Oomnı ıb O ‚ Zuchinio

11 Maior1sacho
et1 NL1 616

de Missa 4 nı
Ves

blioth. 34
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urg Missa VOCUI U1l nonnullıs Psalmiıs INLERFIS,
Falsobordonibus, Magnificat et I.ıtanııs B AY: (Ait SecCctLiOnNe

VenetSFaVium partıum PTIO Urganista 1Ö15 (Patrı IIno
aulo Scotto DPatrıcıo0 Parmensı Abbatı et NV1S1tatorı gyeneralı
C Aäasınen edica d) In der Münchner ıbl en sıch 1111

Msc us M 205) sechs Hymnen und (Mus 5106) eCAHES

salmodia OCTIO onNnOorum VO @) Harmenla S  £5 Motetten
für bıs LO Stimmen, Venedig 1003

Diogsene BiGagsila 1111 Anfang des 18 Jahrh
lebend War NaC Schilling) DEn der angesehensten Lon
gyelehrten + 1T un als UOrgelspieler sehr beruhmt Kın
DQTOSSEC Anzahl SC11H Werke 1e SC1ITIENT. Kloster 2US
ASC In T erschıenen „DOodiel SONaAaTtTe violino solo S5512
AMauto CL Amsterdam 25 uch C116 Öper (+1aele“ COomponirte

welche E aufgeführt wurde In Kremsmüunster befindet
sich E1n Miserere Canto, AUto; lLenore ET Basso, V.101inis
eic VO SCIHHHEIN asıl  E Monche „BENEdiEt Bigalgla“ (etwa
Bigaglia der Proske’schen Bibliothek Miserere VO  ®

VOI einem „Bigaglıa Neapolitanus. S C der Manuscripten
sammlung Breitkoptf un H ärtel Leipzie”. werden
mehrere Werke DIiog. Bıgaglıa aufbewahr

S

(Gr.eS, Oesterreich, VQ e Muri- Gries.)
28 Irsee.

}Bayern,Diıio0ocese Augsburg
AJa 10600 besass Irsee schon ansehnlıche Componisten

e Ündg Musiker:
Fr Gregor Stemmelius (Stemmele), 16 Maı 10105
Joanmnes HeyVtZT K August Er Carolus

Andreae (Endres), welcher 1612 Abt wurde, C111 herrliches
FF

Orgelwerk anschaffte un 1627 Starb Kınıge ihrer Composi-
tionen sınd uns noch erhalten un NTa) der Proske’
chen Bibliothek Regensburg sınd 1 Codices, geschrie-

ben 1607 und 1614, welche &rossten TLheile miıt Falso
bordini OCTIO onorum un Stimmen ON V GCarolus

ndreae und FEr Gregor Stemmelius angefüllt sınd.
de Kreis- unStadtbibliothek Augsburg (KatalogM SchlettererNr L5) 33, ©} behindet sıch INn Msco

diavespert. ad 11 usitatos nOo falsıs bord



conc'menda. Item Psalmı CAHIIE SUO propri0 et  ] Per U

Loannem SeYViz1Um;, Anno LÖ15 Kol PaDier: Dnı

Blaätter ; darın kommen \M{()E In ex1ıtu Israel, V VED

Andreaze und olches VO Stemmel. Eın anderer

V Joan. 8 gyeschriebener exX VO 3 40O Blattern ENLT-
ehäalt un andern Composıtionen auch e1n achtstimm. 29

Deum,“ e1in fünfstimmı1ges yrıe und wieder den Ps F

exıtu Israel NC}  a d 1: G, un eine fünfstiımm.

Motette VO Br Gre@or Stqmmele. Unzweifelhaft sınd

auch einıge Stücke dieses eX V Ol Joan eytz IDie

Münchner Bibliothek besitzt E Mus 204 X 206 1ın deutscher

„ Orgeltabulatur TEe1L Motetten und ein Magnificat MC} ara

Andreae und eın Motett VO  — Gres Stemmele.
Me inrad 5 PLESS; gyeb Z onsolgen 24 August LO053,

rof. 1702, als Prior Juni LZOT war einer der eu

tendsten Musıker se1liner e1t k 7 LO schickte 1: der Abt ach

München, un dem churfürstlichen Hofcapellmeister
Jos Anton Bernabeı1 sıch 1n der Tonsetzkunst aAuszubilden,;
Wa  N yauch VO besten LErfolge begleitet Wa Ungefähr 25

Jahre War CHorfegent, und auch nachher mıt andern

ACMtErnN betraut, Na er och fur dıe us1 thätig ; Wirkte
1el des (xuten als Diriıgent, Compositeur un 1SSNTer L750

ward Raphael W e1ıss von Ottobeuern und 17060 Martın

‚B Deggingen ach Irsee gyeschickt, VOonNn Meinrad 1n

der Composition unterrichtet werden. Von seinen erken

erschienen N Druck a} Antiphonarıum Marıanum, constans

206 antiphonis, Canto vel 1to Solo CO 101 et Organo
Campıid. 17 I5 (athära Davıdıs novıter anımata h. Psalmı
vespert. N VO  O ordın., Vıolone, Organo. Con

stan GTAn Philomela Ecclesiastica r Cantıones sSacrae
Voce sSola cCantante et Org Aug ind 1715;cdncinenda. ]tem _ Psalmi cum textu suo proprio-etc. . Per H.  ]Toannem Seytzıum,  Anno G:5. Fol: Papier: 210   Blätter; darin kommen vor: In exitu/Israel, 4 voc. von E:  C. Andreae und ı solches von E. G. Stemmel. Ein anderer  von Joan. Seytz geschriebener Codex. von 340 Blättern ent-  "Te  hält unter. andern Compositionen auch ein achtstimm. „  —_ Deum,“ ein fünfstimmiges Kyrie und wieder den Ps. ‚In  exitu Israel von F.Carolus Andreae, und emme fünfstimm.  Mötetite ‚von Fr ' Gregor Ste_mmele. Unzweifelhaft sind  auch einige Stücke dieses Codex von Joan. Seytz: Die  Münchner Bibliothek besitzt im Mus. M. 264 u. 265 in deutscher  „ Orgeltabulatur drei Motetten und ein Magnificat von Carol.  Andreae und ein Motett von Greg. Stemmele.  P. MeinradSpiess, geb. zu Honsolgen 24. August 1683,  Prof. 1702, + als Prior‘ ı2. Juni 1761, war. einer |der. bedeu-  tendsten Musiker seiner Zeit. 1710 schickte ihn der Abt nach  München, um unter dem churfürstlichen Hofcapellmeister  Jos. Anton Bernabei sich in der Tonsetzkunst auszubilden,  was auch vom besten Erfolge begleitet war. Ungefähr 25  _ Jahre war er Chorregent, und auch nachher mit andern  ‚Aemtern betraut, war 'r noch für die Musik thätig ; er wirkte  viel des Guten  als Dirigent, Compositeur und Lehrer. 1750  ;ward“ P. Raphael Weiss von Ottobeuern und 1760 P Martin  _ von Deggingen nach Irsee geschickt, um von P. Meinrad in  der Composition unterrichtet zu werden. Von seinen Werken  erschienen im Druck : a) Antiphonarium Marianum, constans  _ 26 antiphonis, a Canto‘ vel Alto Solo con 2 Viol. et Organo.  ‘ Campid. 17183. b) Cithara Davidis noviter animata h. e. Psalmi  VepEt a ı voe: ordin/2 VV 2 VV. Violone, Organo. Con-  _ stanz 1717. c) Philomela Ecclesiastica h. e. Cantiones sacrae  a Voce sola cantante et 2 VV. d. Org. Aug, Vind. 1718.  __ d) Cultus Latreutico-Musicus h, e. Sex Missae Festivae una _  cum 2 Missis de Requiem ä 4 VOoC. 3 VV 2. VV Violone,  Org X Ripp: Constantiae 17 19. e) Laus Dei in Sanctis Eius’  _ h. e. Offertoria XX de Communi Sanct. (obige Besetzung).  Mindelheim 1723. f) 'Hy_perdulig‘Musicai h. e. Lytaniae Lauret.  ' de B. M. V. (gleiche Besetzung.) Augsburg 1726. g) Sonatae  T  ‘ ?CI‚I_ a 2 VY. ‘Vi’olonc'e‘alllok‚ Organo. Fttal ı734 D Tra‚.ctatusu  us Latreutico-Musicus Sex Missae Festivae una

Cum / :2 Missı1ıs de Requiem OC Violone,
Or RipPp- Consta.ntiae 1L7/10:@) LAauUs 16i ın Sanctıs K1us_

Offertorıa de Commun1 SDanct. (obıge Besetzung).
Mindelheiım 1/23 1 Hyp erduli;x Musica Lytanıae Lauret.
de gleiche Besetzung:.) Augsburg L7:26 &) Sonatae

XII N Violoncello, O'rga‚no. DA Tra;tatus
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I1NUSICO COMPPOS1LOF1US practicus, ugsbur L S 111 füur
Zeıt vortreffliches Compositionslehrbuch

Am CNIUSSE dieses Lräactates stellt C och Messen
als SC etztes un bestes musıkalısches erk“ Aussıcht
S16 scheinen ıber nıcht mehr edirt worden Sn SE11 Im Msc
besiıtzt der Chor A Ottobeuern och 6C1iHe M.ıssa quadrage-
S1mMalıs w 38810) Ctpeto ‚ (Canto Allto, Lenore, Basso
Cembalo, Vıolone un 6116 fernere Missa quadrag SEXTI2a
oll INIE oleicher Besetzung AT der Münchner Hof und

Staatsbibl befiinden sıch Msc a) Ps Beatus AD VO s

Ors Kesponsorien für das T1AUUmM der Charwoche VO

Org
Anselm SECHWINK: eb A Ailislingen be1 Dıllıngen

Oct 17:25; rof 1743; 25 TC Chorregent re
Pfarrer zuletzt ubprior, Dr 1793, W ar E1n sehr SC
wandter Urganıst nd gyab mehrere kırchl Compositionen

LG Die ote sagt } ıhm Non ININULEI arte
LLLUS1CH perıt1am dıversa, QUALC nobıs relhquit OPCI 1I1LUS1C2a

tum PTO cultu dıvıno, tum PTrO ludıs elaborata, abunde
loquuntur quıbus (utpote oNgO abhınc tempore Iucem
edit1s) ets1 stylı NnNOvV1ıtatem quotidianıs mutatıonıbus obnox1am,
HNUNQUAIN amen firmıtatem AaCQUUS arbıter des1iıderabit 6l

Maurus Schleicher, gyeb Schwäbisch ye90HSH9%
Sept L 7536 rof 1772 Sac 1778 Wa  — der etzte (hOÖFT.

regent ZO ach der Säcularısation ach Kaufbeuern,
Ma 1822 starb Aus SCINET Verlassenschaft ahm

der Commissär dıie schonen und alten Choralbücher des
Klosters als „Staatseigenthum“ eschlag, und e1inNn grosSsecr
el der hinterlassenen Manuscripte des Meınrad Spliess
soll Sspater den Besitz des nachmaligen Stiftsprobstes 1C
Hauber gyekommen SCIN , WO S16 sıch jetzt befinden, ist ZUT

&/  eıt unbekannt.

20 eıl Kreuz Donauworth
(Bayern, 10Cese Augsburg.)

Placı  uSs HOSsSET; eb Augsburg A rof
17406 17 pri 17068 wırd als iVLuS1ıker gyerühmt

(ÜTallus Hammer] geb Donauworth Juni



I Julı K 7 } 7 at

Ic 11 GT etlıchen Conventu len unter ıhmMu
aun d5 ZU HnNden, welche NICHE wenigstens 61  = oder

DIieandere musiıkal. Instrument ZU behandeln verstanden.
dierenden ernten 1e1 Musık, E Abt allus als Qr

eund der Mus1ık 1e fortwährend AA der gyeschicktesten
knaben 1171 K.loster, auf welche W eise (unter Mitwirkung

EINIYETr Stadtmusikanten) e1in vollständiges Orchester ent-
&4tand welches dıie ewunderungaller kenner auf sich (9102 An

ebung und Anlass, sıch horen P lassen, WE umsOoOWENI9 Er
gel, da Ina nıcht UT mı1t den hbesten Werken der da

SCcH Tonkünstler reichlich versehen WaArL, sondern 1)
EGQOT (Franz) BühlerV eıt P eıt 5y honıen,

en Öperetten, Oratorien lıeferte, wobe
SO trefflicher ausnahm, JC gyewählte

welche SCc1IHNG Mitconventualen Mayr, Weninge
für iıh und ach rxeschmacke dichtete

edo wird ABt(Tallus beschuldigt,dass unter ıhm
ses häuhgen Verkehres der Religiosen mıt den weltlichen

die.Klosterzucht Abnahme kam

1) ( (Franz) Bühler, <geb Sch e1d

0O,Lrat 1776 117 den LG ard rıiestePrı
SS ber mı1t Dispens das klösterliche en wieder17

Organıist an derStifts- unCollegiatkirche
ugs  Tg1161 und 1801Domcapell eıister.

chtigkbru 1024 starb rcomponirte dit
‚eltliche tüGb QTOSSC Menge Kirchen

leu 1nGeneralbas und Composit n

sSt sSseiINer W erke Sind. f &S LT

He JET; geb Z ttenb
406 M sik truc L, orregen Jänne

ÖOrg SN Sonaten un S  BL,

urg
Organı1st und

ST ente
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NEF. eubter rzyanısProf. OT 4, eın
off ntlıchteOrgelstücke:

P Maudrus eınleth, geb GF Donauwörth,;
1748, Prof. DA C111 guterMusiker „Tetrachordo cecıinıt 16

Aungquam ullam symphon1am SUO CoOonCcentu destitult ... 1NSs
e

et chorum nOostrum QUALLL plurim1ıs ditavıt oper1bus 3r  x  A

quibus describendis plurımum desudavıt. AA ‚.Kebruar
VED aıZeiller, gyeb fKichstädt Jul 1}

(aSacerd. 1770 JX 140 12 temporeal usS1Cae pene totu
x 1t Vix enım regendo choro praefectusSIN 1PSO

vente alıam onge, melioremque faciem reS nNOsStra
HA, Tag und Nacht WE SE an der Musık und unt

Alle nechtete unverdrossen naben ((Gesange.
Cıbesten Werke suchte sıch RA verschaffen. ZweıJa
an arbeıtete an S0 (rabmusık quoddam musi

mI1tfeurigemsepulchrum Dominı decantandum);
undudırte S16 m1t NeIN Chorpersonale G1M,

.auch autf aber die SEOSSC Erregung sche
Araftegeknickt IA aben;4A1 WE  n dieAuffüh un

da sank nieder und War nach26 Stüund
C, 18 März 1L7O0

; (Fortsetzung folgt.

des Benediet171 -St ftes (rarsten
Oberöster eich.

ed. mund rofess eıtensteVon
eftZUuNg VOo Jahrg 5-28.)

n KOol dı undstoezze“ uüNnd de
er den ad Zung der Güter, da

indlichgesinnteRitter
de Besitzungen und efa

O 6 Mitglied
C177 erHa Sall len e

VETWV SC ©:1:  €
al w elKl0
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